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79.
H « gesneuigkei 1 eu .

Baden .
Karlsruhe , 5 . Juli . ^ Schwurgericht .^

Der erste Fall in der jetzigen Sitzungsperiode
des Schwurgerichts betraf die Anklage gegen
den 46 Jahre alten Gemeinderath Josef Ganz
von Bietigheim wegen Körperverletzung mit nach¬
gefolgtem Tode . Ganz hatte in der Nacht vom
<1. auf den 1 « . April einem gewissen Essig einen
Stich in die linke Halsgcgend versetzt , der den
Tod des Verletzten durch Verbluten herbeiführte .
Das Urtheil lautete , da die Geschworenen
mildernde Umstände annahmen , auf 2 Jahre
6 Monate Gefänguiß . Als Vorsitzender sungirte
Herr Landgerichtsdirektor Fieser , als Ver¬
treter der Staatsanwaltschaft Herr Amtsrichter
Frhr . v . Röder und als Vertheidigcr Herr
Anwalt Max Oppenheimer .

In dem zweiten zur Verhandlung gekommenen
Fall war der Brandstiftung angeklagt der
48 Jahre alte Taglöhner Michael Reiß von
Rheingönnheim . Der Angeklagte verursachte durch
Anstccken von 60 Ster im Wildpark aufgebeugten
Forlenholzes einen Waldbrand , der eine Wald -
slciche von 70 Schritt Breite und 250 Schritt
Länge einäschertc. Reiß wird seinen Frevel nun
mit 6 Jahren Zuchthaus und io Jahren Ehren¬
verlust zu büßen haben . Der Vorsitzende und
der Staatsanwalt waren dieselben wie beim
ersten Fall , als Vertheidigcr war Herr Anwalt
Ludwig ausgestellt .

Die folgenden drei Fälle betrafen Sittlich -
kcitsvcrgehcn . Es wurden verurtheilt : Christof
Wilhelm Trvllmger von Ellmendingen
6 Monaten , Eduard Rübel und Florian Rübcl
von Oberweier zu 6 bczw. 5 Monaten Geföng -
uiß . Bernhard Dreher von Hügclsheim erhielt
1 Jahr Gefängniß . Bei allen drei Verhand¬
lungen prästdirte Herr Landgerichtsrath Dürr ,
die Staatsanwaltschaft war durch die Herren
Referendär Baumgartner und Amtsrichter
Frhrn . v . Röde r vertreten und als Vertheidigcr
sungirtcn die Herren Anwälte Binz , Grum -
bacher , Reutti und Bielefeld .

Als sechster Fall kam die Anklage gegen
den 24 Jahre alten Maschin

'
enformcr Ludwig

Nerting von Frankweiler wegen Todtschlags
und Widerstands gegen die Staatsgewalt und
den 29 Jahre alten Maschincniormer Friedrich
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Gehrig von Käferthal wegen erschwerter Körper¬
verletzung und Widerstands gegen die Staats¬
gewalt zur Verhandlung . Den Vorsitz führte
Herr Landgcrichtsdirektor Fieser , als An¬
kläger sungirte Herr Erster Staatsanwalt
Grub er , als Vertheidigcr die Herren Anwälte
Robert Süpfle und Reutti . Als Sachver¬
ständiger

' wohnte Herr Obcrmedizinalrath I)r .
Arnsperger der Verhandlung an . Gegenstand
der Anklage bildete jener Fall von brutaler
Rohheit , dem das Leben des pflichtgetreueu
Schutzmannes Haß in der Nacht vom 20 . zum
21 . Mai zum Opfer fiel . Die Angeklagten
trieben sich in jener Nacht in der Spitalstraße
ruhcstörend umher und ließen davon auch nicht
ab , als sic mehrmals zur Ruhe gewiesen wurden ,
Nerting drohte vielmehr noch den Schutzleuten
und darauf wurde zur Verhaftung desselben ge¬
schritten . Schutzmann Haß muß schon gleich in
den ersten Augenblicken den für ihn tödtlichen
Stich erhalten haben , doch hatte sein Kollege
Gcgenwarth dies nicht wahrgenommen . Als
Nerting ' s Genosse Gehrig sich um den renitenten
Verhafteten annahm , wollte Schutzmann Gegen¬
warth durch die Nothpfeifc Hilfe requirircn , doch
den Augenblick , wie er darnach griff , benützte
Gehrig , entriß dem Schutzmann den Säbel und
schlug ihm damit auf deu Kopf , wo die Narben
noch deutlich zu sehen sind. Haß war alsbald
eine Leiche und Gegenwarth war sehr schwer ver¬
letzt. Dem zu Hilfe herbcigeeilten Schutzmann
Neidiq drohte Gehrig außerdem , er werde ihm
den Kopf spalten . Die Verhandlung bestätigte
die Anklage in ihrem vollen Umfange . Das

-Fchli chtich« -Urthei lautste gegen Nerting aus
12 Jahre Zuchthaus und gegen Gehrig auf
6 Jahre 6 Monate Gefängniß .

Karlsruhe , 6 . Juli . 2 badische Delegirte
des Konsumverbandes schlossen größere
Futterankäufe in Ostpreußen ab .

Deutsches Reich .
- Amtlich wird folgende vom 4 . Juli

datirtc Verordnung , betreffend das Verbot
der Ausfuhr von Streu - und Futter¬
mitteln , bekannt gegeben : „Wir Wilhelm ,
von Gottes Gnaden Deutscher Kaiser , König
von Preußen rc . verordnen im Namen des
Reichs , nach erfolgter Zustimmung des Bundes -
rathcs , was folgt : tz . 1 . Die Ausfuhr von
Heu , frischen und getrockneten Futter -

. kräutern , Stroh und Häcksel wird über
'
sämmtliche Grenzen gegen das Aus¬
land bis aus Weiteres verboten ,
tz. 2 . Der Reichskanzler ist ermächtigt , Aus¬
nahmen von diesem Verbot zu gestatten und
etwa erforderliche Ko ntrolm aß regeln zu
treffen . § . 3 . Gegenwärtige Verordnung tritt
mit dem Tage ihrer Verkündigung in
Kras t .

"
* Der Beginn der Generaldebatte über die

Militär vor läge ist auf Freitag angesetzt .
Ob die Diskussion zu einer Fortsetzung der
weiteren Beralhnng gleich im Plenum oder
zum Beschluß einer nochmaligen Kommissions -
berathung der Vorlage führen wird , erscheint
zur Stunde noch einigermaßen ungewiß . Die
ganze Sachlage spricht indessen für ersteres ,
denn die dem jetzigen Reichstage unterbreitete
Vorlage deckt sich in allen wesentlichen Punkten
mit den Bestimmungen des Antrages Huene ,
so daß es bei einer so bekannten und klaren
Sache wohl schwerlich einer nochmaligen Er¬
örterung des Entwurfes in einer besonderen
Kommission bedarf . Die Stimmung im Reichs¬
tage soll denn auch vorwiegend dahingehen , die
Spezialbcrathung der Vorlage gleich im Plenum
vorzunehmen , in welchem Falle der Schluß der
Session gewiß schon im Laufe der nächsten
Woche stattsinden könnte .

Berlin , 5 . Juli . In der heutigen Reichs¬
tagssitzung wurde der frühere Reichstags -
Präsident v . Levetzow (kons. l mit 310 von
319 Stimmen zum ersten Präsidenten gewählt .
Von den zersplitterten Stimmen waren vier
aus lN ' . Lieber und eine auf Ahlwardt ent¬
fallen . v . Levetzow nahm die auf ihn ent¬
fallene Wahl in einer Ansprache an , worin er
ersuchte , ihn für einen aufrichtigen , unparteiischen ,
unabhängigen Mann zu halten , der seine Un¬
parteilichkeit auch bei der Leitung der Geschäfte
bethätigen werde . Hierauf erhob sich das Haus ,
um dem Alterspräsidenten Tiedcn , der die
heutige Sitzung bis nach erfolgter Präsidenten¬
wahl leitete , den Dank für seine Mühewaltung
auszudrücken . Als erster Vizepräsident wurde
nunmehr v . Buol - Bcrenbcrg (Centr .) mit 300
von 313 Stimmen und als zweiter I)r . Bürklin
(nat . - lib .) mit 226 von 285 Stimmen gewählt .
Durch Zuruf wurden die Abgeordneten Braun ,
v . Cegielski , Hermes , v . Holleufcr , Kropatschek ,

AernUeton . 13)

Unebenbürtig.
Noman von H . v. Ziegler .

( Fortsetzung . )
Die nun folgende Unterredung war eine

stürmische , wenn schon der Ton der Stimmen
kein anderer , erhöhter wurde . Therese stand
todtenbleich da , allein den anderen gegenüber
doch fest und unerschütterlich . „ Ick kann nicht
von ihm lassen," sagte sie tonlos , Thränen rannen
über ihre Wangen , „ wenn Ihr mich von Euch
stoßt , so gehe ich — aber mit ihm . und Eduard
wird uns treu bleiben . "

„Du bist nicht mündig, " fuhr der Graf kalt
fort , „bis zu deinem Geburtstag im April stehst
du noch unter meiner Gewalt , und ich gebe jene
verrückte Parthie ein für allemal nicht zu . "

» So werde ich warten , Papa , aber nicht hier
sondern

» Bei meiner Schwester , Gräfin Western, "
unterbrach Baron Hohenthal seine ehemalige
Braut und trat an ihre Seite , „ sie wird Comteß
mit offenen Armen aufnehmen . "

„Dein Heirathsgut erhältst du am Geburts¬
tage ausgezahlt, " sprach der Vater weiter , während

die Mutter das Antlitz verhüllte , „ alle weiteren
Ansprüche an ein späteres Erbe erlöschen von
Stund an , denn ein Kind , welches dem Willen
der Eltern trotzt , verliert dadurch das Anrecht
au 's Vaterhaus . "

Ein gellender Schrei Thcresen ' s unterbrach
den mitleidslosen Ausspruch , sic flog zur Mutter ,
kniete bei ihr nieder und rief angstvoll :

„Mama , o Mama ! Ist das wahr , stößst
auch du mich hinaus in die Welt , aus deinem
Herzen und Gedächtnis Liebst du mich denn
auch nicht mehr , weil mein Herz einen herrlichen ,
edlen Mann gewählt ?"

Diesem Appell an ihr Mutterherz vermochte
die bleiche Frau nicht zu widerstehen ; ohne
das finstere Antlitz , die drohende Gcberde ihres
Gemahls zu beachten , öffnete sie beide Arme
und zog die weinende Tochter an ihr Herz .

„Therese , inein Liebling , mein Kind ! Nein ,
nein , ich höre nicht auf , dich zu lieben , ich kann ' s
nicht , was auch die Menschen sagen werden .
Wc n jenen Mann liebst , so ziehe hin —

nu . gen wird den Fluch des Vaters aufheben ,
mein heißes Gebet dich überall hin begleiten .
Ja , ich bleibe deine Mutter , mein armes Kind ,
geh' mit Gott ! "

Dann sanken ihre Arme herab , und sie schritt
zur Thür hinaus , wankend , wie gebrochen ; auf

der Schwelle wandte sie sich nochmals um und
warf der Tochter einen wehmüthigen Blick zu.

„Lebe wohl , wir werden uns nie mehr sehen ! "

Leidenschaftlich aufschluchzend flog Therese
ihr nach, doch die Thür fiel zu , das unglückliche
Mädchen sank vor derselben bewußtlos zu Boden .

Baron Hohenthal stand sogleich neben ihr
und hob sie aus . Der Graf blieb unbeweglich
und auch Rudolf löste die verschränkten Arme
nicht , um zu Helsen — und doch litten Beide
gleichfalls unsäglich .

„ Morgen früh reise ich mit Comteß ab, "
nahm Hohenthal endlich das Wort , und bot dem
Grafen ernst die Hand , „ wenn ich auch ihren
Entschluß , diesen Mann zu heirathen , nicht gut¬
heißen kann , so muß sie doch , nachdem sie das
Vaterhaus verloren , irgend eine Stütze haben ,
bis sie endlich heirathct . Graf Wildenstein , wollen
Sie mir sagen , daß ich recht handle ?"

Ernst und warm preßte der Angeredete des
Barons Hand . „ Eduard , Gott lohne Ihnen , was
Sie an meinem Kinde thun ! Sie sind besser ,
tausendmal besser , als ich , der sie Hinausstoßen
mußte , um meines Namens willen . Denn ich
hätte nimmermehr Ruhe gehabt , im Leben und

lim Sterben , wenn ich den Flecken nicht von
' meinem Wappenschilde getilgt . Aber Sie lieben
! Therese , und — schlagen sich selbst mit Ruthen ! "



Merbach und Picschel zu Schriftführern und
Rinteleu und Bötticher zu Quästoren gewählt .
Die nächste Sitzung findet , am Freitag statt .
Aus der Tagesordnung stehen die schleunigen
Anträge aus Einstellung des Strafverfahrens
gegen die Abgeordneten Müller , Schmid , Meyer
und Schulze und ferner die Militärvorlage .

Berlin , 5 . Juli . Der heute aus Vorschlag
des Zentrums zum ersten Vizepräsidenten des
Reichstages gewählte Abg . Frhr . v . Buol -
Berenberg , geboren 1842 , ist Vertreter des
14 . badischen Wahlkreises Tanberbischofsheim
(seit 1884 ) , badischer Kammerherr und Land¬
gerichtsrath zu Mannheim ; er ist auch Mitglied
des badischen Landtages . Der von den National -
liberalen gestellte zweite Vizepräsident vr . Alb .
Bürklin , geb . 1844 , Vertreter des 2 . pfälz .
Wahlkreises Landau seit 1884 , ist Großgrund¬
besitzer zu Wochenheim und Intendant des Gr .
bad . Hoftheatcrs in Karlsruhe . Somit sind dies¬
mal beide Vizepräsidenten Süddeutsche , während
in den vorangegangenen Tagungen ein süd¬
deutsches Mitglied dem Präsidium nicht angehörte .

— Die national liberale Fraktion
entsendet in den Seniorenconvent des Reichs¬
tags die Abgeordneten I)r . Hammacher , v .
Marquardsen , v . Benda und v . Bennigsen . Vor¬
stand der Fraktion sind die Herren o . Benda ,
v . Bennigsen , v . Cuny , I) r . Hammacher , v .
Marquardsen , Schriftführer Abg . Bassermann .
Die Abgeordneten vr . Hahn , Prinz Schönaich -
Carolath , Rothbart , vr . Bostetter , Schwert¬
feger sind der Fraktion als Hospitanten bei¬
getreten . Die Annahme der Militärvorlage ohne
Kommissions -Berathung gilt als gesichert. Frei¬
sinnige und süddeutsche Volkspartei , ebenso
Sozialdemokraten stimmen voraussichtlich gegen
Kommissionsberathung . Die Mehrzahl der
Polen ist für die Vorlage .

Berlin , 6 . Juli . Die zweite Lesung der
Militärvorlage ist erst Ende der nächsten
Woche zu erwarten . Es dürften noch ver¬
schiedene Anträge zur Berathuug kommen . Das
Centrum besteht ans der Berathung des Je¬
suitenantrags für nächsten Mittwoch . Wie ver¬
lautet , haben die Fraktionen beschlossen, in der
ersten Lesung nur je einen Redner zuznlassen .
Die Nationalliberalen haben einen Antrag aus
möglichste Beschränkung der Manöver in den
Gegenden eingebracht , die unter der herrschenden
Futternoth zu leiden haben . Ein Antrag auf
Reform der Militärgerichtsbarkeit soll in Aus¬
sicht genommen sein.

* Im preußischen Abgeordneteuhause
kam es am Dienstag » och zu lebhaften Debatten
über die Choleragefahr und über die Lage der
Landwirthschast anläßlich verschiedener gestellter
Anträge . Die Diskussion über letzteren Gegen¬
stand nahm sogar einen allgemeinen Charakter
an , da sie sich nicht nur über verschiedene
speziell die Landwirthschast betreffende Fragen ,
sondern auch über das Alters - und Jnvaliden -

gesetz , über die letzte Reichstagswahl , über

„ Eben weil ick sie liebe , kann ich sie nicht
unglücklich sehen, was liegt an mir ? Ohne Liebe

hätte ich ihren Schwur am Altäre doch nie
verlangt , es ist besser , daß alles so kam und
nicht später . Morgen früh um neun Uhr komme
ich , die Gräfin zu holen ; mag die Jungfer
bis dahin ihren Koffer packen und alles ordnen ."

Als Therese aus ihrer tiefen Ohnmacht
wieder zu sich kam, lag sie in ihrem Schlafzimmer
auf der Chaiselongue , und die Jungfer war
um sie her beschäftigt .

„ Hier ist ein Billet vom Herrn Grasen, "

berichtete sie mit einem forschenden Blick aus
ihre junge Herrin , „ cs ist Besuch gekommen
und die Herrschaften wollten Comleß nich : mehr
stören ."

'
^

Mit bebenden Fingern löste Therese das
Siegel des Billets ; aus wappengeschmücktem
Bogen , gewiß nicht ohne Absicht , hatte der
Graf nur wenige Worte gescbriebeu :

„Morgen früh neun Uhr fährt Hvheuthal
vor , um dich und dein Gepäck abzuholen zur
Gräfin Western , woselbst du bleiben sollst,
bis du deinen jetzigen stolzen Namen ablegst .
Sollte dein Entschluß in der Hinsicht fest
stehen , so bin ich erbörig , dich eher majorenn
erklären zu lassen , damit du der Gräfin nicht
länger zur Last fällst . AL ' die zu deiner Aus¬

steuer für Hohenthal angeschaffteu Sachen

Manchesterthum und Schutzzollpolitik u . s. w.
verbreitete .

* Einen Tag nach dem Zusammentritte des
neugewählten Reichstages ist der preußische
Landtag geschlossen worden , auch diesen Akt
vollzog der Kaiser und König in Person . Als
das bei Weitem hervorragendste Ergebniß der
nunmehr beendigten Landtagssession , mit welcher
zugleich auch die lausende Legislaturperiode

/ ihren Abschluß erfahren hat , erscheint die An¬
nahme der drei Steuerresormgesetze , betr . die
Aufhebung direkter Staatssteuern , betr . die
Vermögenssteuer und betr . die Reform der
Kommunalabgaben . Beide Häuser haben diesem
zweiten Theil der Steuerreform nach allerdings
langen und lebhaften parlamentarischen Kämpfen
im Großen und Ganzen zugestimmt , so daß
jetzt die vom Finanzminister ltt . Miquel im
Jahre 1890 begonnene Steuerreform zur end-
gilligen Durchführung gelangt ist. Der Kaiser
hat seiner Genugthuung über die Vollendung
dieses großen , aber schwierigen Werkes dadurch
besonderen Ausdruck gegeben , daß er Herrn
ttr . Miquel in einer ungemein huldvollen
Depesche beglückwünschte und ihm außerdem
das Großkreuz des Rothen Adlerordens mit
Eichenlaub und der königlichen Krone verlieh ,
welche seltene Auszeichnung von einem gleich¬
falls überaus gnädigen Handschreiben des
Monarchen begleitet war .

Berlin , 6 . Juli . Richters freisinniger
Parteilag wird , wie die Voss. Ztg . ( d . - freis . )
tadelnd bemerkt , unter Ausschluß der Oeffent -
lichkeit gehalten werden . — Abg . Pflüger
(Karlsruhe ) bleibt Wilder . — Das gestrige
Festmahl der Nationalliberalen des
Landtags , dem auch Milglieder des Reichs¬
tags , darunter Bennigsen , beiwohnten , verlies ,
durch viele Tischreden gewürzt , in bester
Stimmung . Bennigsen toastete aus die neu¬
gewählten natiouälliberalen Reichstagsab¬
geordneten .

— Einer Plauderei der „ Nat . - Ztg .
" über

das Aussehen des Reichstags bei der
ersten Sitzung am 4 . Juli entnehmen wir :
Strahlenförmig vom Präsidcutentische aus gehen
bekanntlich , vorn mit 2 Sitzen beginnend ,
7 Blöcke nach den Wänden hin . Obwohl zu¬
nächst nur 291 Abgeordnete da waren und also
immer noch 100 fehlten , sah das Haus recht
gefüllt aus , denn die Zahl vertheilte sich über
die Plätze hin bis an die Wand und gewährte
einen klaren lieberblick . O wie viele der Tapferen
fehlten ! Herr v . Helldori , der Moltke ' s Platz
nach dem Heimgang des großen Schweigers
einnahm , bebaut die heimischen Gefilde ; Herr
v . Levetzow saß dort , vermuthlich um den Sitz
bald mit dem Präsidcntenstuhl zu vertausch n.
Auch Gras Ballestrem wird sehr vermißt werden ,
ein jovialer Herr , der sich und Andere über
herbe Situationen mit seiner zur rechten Zeit
benützten Schnupftabaksdose lnnwegzutrösten
verstand . Verschwunden sind au ch die „ Schwieger -

stehen dir jederzeit zur Verfügung , den noch
nicht berührten Theil der Ausstattungsgelder
wird dir mein Rechtsanwalt jederzeit aus¬
zuzahlen bereit sein. Im übrigen haben
wir wohl miteinander nichts mehr auszumachen ;
auch ein nochmaliger Abschied von Mama und
mir unterbleibt wohl besser. Ich hoffe , daß
es dir gut gehen möge im Leben , und werde
mich bemühen , ohne Groll und Bitterkeit
deiner zu gedenken,

Alexander Gras von Wildenstein .
"

Mit zuckenden Lippen waltete Therese das
Billet zusammen und steckte es zu sich ; hatte
sie doch noch einige liebevolle Worte erwartet ?
Dann jedoch richtete sie sich empor , ihre Wangen
glühten , ihr Stolz erwachte , und sie wandte
sich ruhig zur Jungfer :

„ Packen Sie doch sogleich meinen Koffer mit
allem Röthigen , denn ich muß morgen früh um
neun Uhr zur Gräsin Western reisen , Baron
Hohenlhal ' s Schwester . Der Baron wird mich
selbst abholen kommen . "

„ Wie Comteß befehlen . Auch die besseren
Kleider ? "

„ Alles, " erwiderte Therese hastig , und die
Röthe scbwand von ihren Wangen , „ was nicht
in den .Koffer geht , soll per Fracht uachgesandt
werden . Ich — gedenke sehr lange fortzubleiben . "

Das Mädchen warf einen spähenden Blick

söhne"
, vr . Mehnert und Graf Matuschka , ihre

Schwiegerväter dazu , der aus dem Steckenpferde
alter Jnnungsherrlichkeit einhcrreitende Herr
Ackermann und Herr v . Schalscha , der mit
einem Scherzwort stets begann , fortfuhr und ^
endigte und mit Todesmuth sich darüber hin -

'

wegsetzte, wenn seine Witze — mißriethen . Die
beiden freisinnigen Gruppen hatten sich , wie es
schien , äußerlich noch nicht getrennt . Ein Verlust
für das Parlament ist der Rücktritt Bambergers ;
den Silberrittern Graf Mirbach und v . Kar -
dorff mag es recht wohl um 's Herz sein , daß
er sie nicht mehr erinnern kann an die jetzt er¬
füllte Prophezeiung aus der großen Silberschlacki^ .
in der verflossenen Session . Schmerzlich wirv
auf der Linken ferner vermißt der gerundete
Herr Knörcke , den jetzt die kleine Schaar des
geschlagenen „ Generalgewaltigen " so recht ge¬
brauchen könnte . Hieß es „ Widerspruch links "
— Knörcke that es für 20 ; und verzcichuete
die flüchtige Feder des Stenographen „ Heiter¬
keit "

, „ wie 80 der Männer nicht lachten , so
lachte allein er .

" Aus den „ Ruck nach links "
haben die Sozialdemokraten mit einem erheb¬
lichen „ Ruck nach rechts " geantwortet : hinter
Richters Rücken , in dem 2 . Strahl , auf den
ehemaligen Bänken des Freisinns , sitzt jetzt eine
Anzahl jener Herren , und wenn Richter noch
einmal eine Sozialistenschlacht kämpfen will ,
dann wird er sich auch gegen Zurufe rückwärts
vertheidigen müssen. Fremde und sehr junge
Gesichter sehen auch aus der rechten Ecke her¬
über : sie sitzen hinter den Konservativen , rund
um Ah.lwardt und Böckel. Das sagt genug . An
der Grenze zwischen Konservativen und Frei -
konservativen hatte Graf Herbert Bismarck seinen
Sitz genommen , wenige Bänke weiter Herr
v . Plötz , der Führer des Bundes der Land -
wirthe , er zählt zu den Konservativen . Die
Sitzung an sich war inhaltslos und trotzdem
charakteristisch . Es ging uni die ersten For¬
malien , die recht trocken sind , und doch fand
man im Hause tzmal Gelegenheit zu „ großer
Heiterkeit "

, zuerst als der alte Herr Dieden als
Senior des Hauses ankündigte , daß er den
Sitz des Präsidenten einnehme und dies ml
oeulog dcmonstrirte ; sodann als der Namens¬
aufruf begann und Ahlwardt durch ein kräftiges

"

„ hier " als Erster seine Anwesenheit bekundete ;
und daun als der Alterspräsident die kaum
viertelstündige Sitzung offiziell schloß.

Altvna , o . Juli . Seit 8 Uhr Abends
brach großes Feuer in der Elbstraße aus ,
welches sich auf den vierten Boden der Kaffee -
sortiranstalt Stücken und Andresen verbreitete
und von beiden Seiten ergriff . Desgleichen den
großen Getreidespeicher von Georg Wöhnert
und andere Nebenhäuser . Um Mitternacht hoffte
man die Weiterverbreitung verhindern zu können.
Von Hamburg waren mehrere Dampf - Schiffs -
spritzen herbeigeeilt . Der Schaden wird auf
mehrere Millionen geschätzt.

Altona , 6 . Juli . Bald nach Mitternacht

in das blaffe , verweinte Gesicht der jungen
Gräfin , dann ging sie, den erhaltenen Befehl
auszuführen ; aber bis tief hinein in die Nacht
ward im Domestikenzimmer getuschelt und ge¬
flüstert : irgend etwas mußte bei der Herrschaft
vorgefallen sein , nur ließ sich bis jetzt nicht
ergründen was .

In dieser Nacht schlief kein einziges Mitglied
der Wildenstein 'schen Familie ; ruhelos verbrachten
sie die bleiernen Stunden , bis endlich der Morgen
heraufgrame — der Morgen des Abschiedstages
und eines neuen Lebens !

Therese hatte dem Geliebten in einigen
Worten mitgethcilt , wie alles gekommen , hatte
ihn gebeten , sie doch bald einmal bei der Gräfin
aufzusuchcn , damit sie zusammen das Nähere
besprechen könnten , denn von nun an sei sie
seine Braut . Sie siegelte den Brief , Hohenthal
sollte ihn besorgen , und machte sich endlich,
zitternd und bewegt zur Abreise fertig .

(Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
— In Linz ist der älteste Kaiserjäger ,

Tirols , Johann Jester , im 95 . Lebensjahr
gestorben . Er ist 1823 dabei gewesen , als die
Gebeine Andreas Hofers in nächtlicher Stille
von Mantua heimgeführt worden sind.



gelang es , den Feuerherd zu beschränken .
Ätorgens 6 Uhr ruckte die Hamburger Feüer -

1 wehr wieder ab ; zwei Altonaer Feuerwehrleute
wurden schwer verletzt , etwa 400 Personen sind
beschäftigungslos . Im Inner » wird das Feuer
noch Tagelang brennen , sämmtliche Speicher
sind zu Ruinen geworden .

Frankreich .
* Die französische Hauptstadt ist seit

Ausgang voriger Woche der Schauplatz ernster
Straßenunruhen , die sich aus der gewalt -

"ftamen polizeilichen Auflösung einer studentischen
Versammlung entwickelten . Das vielleicht etwas
zu scharfe Vorgehen der Polizei bildete dann
die Grundlage der weiteren Unruhen , die in¬
dessen durch die Einmischung des untersten
Pöbels und sonstigen Gelichters sehr rasch den
Charakter einer anarchistischen Straßenemeute
annahmen . Die Polizei war zur Unterdrückung
derselben zu schwach und mußte die Unter¬
stützung der republikanischen Garde erbitten ,
trotzdem bleibt die Situation so kritisch , daß
die in den Pariser Vororten garnisonirenden
Kavallerie - Regimenter Befehl erhalten haben ,
sich zum Eingreifen fertig zu machen. Wieder¬
holt kam es zu förmlichen Gefechten zwischen
Polizei und Garde einerseits und den Straßen -
rcvolutionären anderseits , so auch am Dienstag
Abend ; allein bei den Straßentumultcn vom
Dienstag sollen über 100 Personen verwundet
worden sein . Auch mehrere Todte sind zu ver¬
zeichnen , unter ihnen der Handlungskommis
Nuger , dessen der Polizei zugeschriebener Tod
von den eigentlichen Leitern der Emeutc zum
Anlaß genommen worden ist , die Volksmassen
gegen die Polizei aufzuhetzen . Am Mittwoch
fand ein Ministerrath zur Beschlußfassung über
etwa zu ergreifende außerordentliche Maßnahmen
statt . Jedenfalls hat das Ministerium bis jetzt
nicht die nöthige Energie entfaltet , welche einer
so gefährlichen Bewegung gegenüber von An¬
fang an am Platze gewesen wäre . Viele Blätter
bezeichnen den Ministerpräsidenten Dupuy neben
dem Polizcipräfekten Lozö als mitverantwortlich
für diese Vorgänge .

Paris . 6 . Juli . Gestern Abend mußte
Militär den Magentaboulevard räumen , wobei
30 Personen verwundet wurden . In der Schul -
stroße machten Kürassiere eine Attake ; 25
Schwerverwundete . Das Militär wurde
mit Revolvern beschossen . Die Menge tränkte
die Pferdebahnwagen mit Petroleum und
suchte sie anzuzünden .

Scandinavicn .
* Zwischen Schweden und Rußland ist

ein diplomatischer Notenwechsel cingclcitet
worden . Seine Ursache liegt in der Beschlag¬
nahme eines norwegischen Schiffes seitens eines
russischen Kreuzers im nördlichen Eismeere ,
weil ersteres in russischen Gewässern gefischt
haben soll . In Norwegen fordert die öffentliche
Meinung bereits die Entsendung eines nor¬
wegischen Kriegsschiffes nach dem Eismeer zum
Schutze der dortigen Interessen Norwegens
gegen Rußland , welche Erregung der Norweger
sich um so komischer ausnimmt , als dieselben
in ihrem Konflikte mit Schweden in der
Unionsfrage bislang vielfach mit Rußland
liebäugelten .

Egypten .
* Eine sensationelle Nachricht kommt

aus Kairo . Ihr zufolge soll der Khedive
Abbas den Sultan gebeten haben , er möge die
Ersetzung der englischen Truppen in Egypten
durch türkisches Militär und die Abberufung
des englischen Gesandten in Kairo , Lord
Cromer , veranlassen . Vorerst muß man indessen
bezweifeln , ob Abbas ! I . wirklich einen der¬

artigen Schritt unternommen haben sollte , der
ihm leicht die Krone kosten könnte .

Verschiedenes .
fEin Rcichstagsschcrz .s Die „ Köln .

Volksztg ." enthält folgendes „ Prognostikum für
den neuen Reichstag , von Hieronymus Kanne¬
gießer ;" Motto : „ Nichts für ungut " : Ganz
harmlos ist auch dieser Reichstag nicht, da man
den Harm wiedergewöhlt hat . In der That
— einer Gesellschaft , wo Fuchs und Geyer
in den Oppositionsrcihcn sitzen , wo man in die
Nähe des Ersteren sogar Fusangeln gesetzt
hat , wo selbst die Konservativen einen Sperber
haben , ist nicht zu trauen . Unwillkürlich sucht
man nach freundlicheren Bildern , fragt sich , ob
für die materiellen Bedürfnisse des Volkes gut
gesorgt wird . Nun , da ist nicht zu klagen . Die
Wilden bringen einen Hahn mit — Fein¬
schmecker hätten lieber ein Häncl , was aber
nebst dem Hähnle ausgcschieden ist ; auch
Hüne gibt ' s nicht mehr . Doch bringen die El -
säßer ein Küchly in ihrer anmuthigcn Mund¬
art . Die Konservativen , die nicht mehr wie
früher einen Hahn stellen können , bringen einen
Steppuhn mit , den bekannten seltenen ornitho -
logischen Gast Deutschlands ; dazu einen Rettig .
Da das Zentrum nebst einem Haas einen
Krebs und ein Lama liefert , vermißt mau
sehr den freisinnigen Koch , der nebst seinem
Gutflcisch ausgcschieden ist. Wie bisher , er¬
höht der Singer die Freuden des Mahles ;
wer nach Fischspeiscu verlangt , mag sich einen
Aal bei Ahlwardt bestellen . Die Antisemiten
haben auch ein Hirschel mitgebracht . Alle
Altersstufen , der Bueb und der Greiß sind
vertreten , sie werden sich schon vertragen ; die '

Jungfer , ein altes Streitobjekt für das
Mannsvolk , ist ausgcschieden . Nach dem Mahle
wird ein Anker Bock , für schwächere Kon¬
stitutionen Böckcl verzapft . Der Dohrn der
Zwietracht sticht nicht mehr , der Funck ' der
Eifersucht ist erloschen. Einträchtig sitzt der
Sachse , .Hesse und Böhme neben dem Preist
(merkwürdigerweise einem Elsäßer ), dem national -
liberalen Bayer lein und dem Frank und
dem Brandenburg , Schönlank und
Lüttich . Es sind eben alle Lender deutscher
Zunge vertreten ; was Wunder , daß die Stutt¬
garter ihr Siegle und die Kelheimer ihr Sigl
auf den Freundschastsbund drücken. Der Lieb¬
knecht umarmt den Antisemiten Lieb er mann ,
dem sich von derselben Fraktion sogar ein
Lieber zugescllt ; sein Namensvetter vom
Zentrum ist der „Köln . Volksztg ." aber doch
— Lieber . Daß bei den Sozialdemokraten
neben einem Kühn auch ein Reißaus sitzt,
darüber kann höchstens ein G rille nberger
sich Sorge machen. An dem armen Wurm
wird hoffentlich Niemand seinen Zorn (v. Bulach )
auslassen . Das Postwesen ist in guten Händen ;
der konservative Stephanus ist nebst dem
gleichfalls ausgeschiedenen freisinnigen Stephan
durch einen rcichsparteilichcu Stephan ersetzt
worden , der für die Briete des Reichstags einen
Träger beschäftigt . Die Rohrpost wird durch
Roeren geleitet , gewiß eine große Erleichterung
bei der jetzt herrschenden Hitze , wo so Mancher
zum Krüger geht und ein Pichler wird .
Das Zentrum wird die Parthie gewinnen ; noch
hat es den Wenzel in der Hand und der Riß
ist verschwunden . Allerdings hat es den Wonne¬
monat Mey in Danzig nicht durchbringen
können ; er erlag seinem natürlich stärkeren Kom¬
parativ Mayer , der in mehreren Fraktionen
Namensvettern hat . Die Sozialisten steigern
noch weiter : Meist ; ihre abermalige Stei¬
gerung Meister ist sprachwidrig . Kann man

sagen , der Bauernbund sei schlecht vertreten ?
Ackermann und Haberland sind ja aus -
geschieden, der Pflüger ist aber geblieben ;
wenn dasBeuerle nur mit den zwei Rittern ,
dem Hofmann und Herzog sich verträgt ,
dann sind Groß - und Kleingrundbcsitz geeinigt .
Die Nationalliberalen kommen übrigens den
Großbauern sehr entgegen , da sie zu dem Ver -
brüdcrungsmahl besondere Schulze - Hennen
mitbringen . Dennoch wird man sich vielleicht bei
die Köpp oder Schöpf kriegen und sich um
des Kaisers Barth streiten ; nicht Jeder weiß
ja , daß es ein Rothbart ist. Auf erleichterte
Getreideeinfuhr werden die Müller (auch
Möller ) dringen , die man in den meisten
Fraktionen findet . Fürst Bismarck , der Aus -
geschiedene, lebt in seinem neu gewählten Sohne
wieder auf ; aus alter Liebe für den eisernen
Kanzler haben sogar die Sozialisten einen
Herbert gewählt . Daß auch der Zukunftsstaat
nicht ohne seinen Vogtherru sein kann , ist
für den Vernünftigen selbstverständlich . Die
Reichsparteiler haben sogar Hehl aus der
Wahl eines Engels erwartet ; mögen sie nicht
auf dem Holz - Wege sein ! Und so fügt sich
noch mancher Stein , Hornstein , Kalck -
stein , Wellstein und Hammerstein zum
Bau des Reichstags zusammen . Lächerlich ist
es , von einer mangelhaften Vertretung des
Mittelstandes zu reden . Die vielen Schmidt ,
Schneider , Fischer , Förster , Gerber ,
Metzger,Schwcrtfeger,Köhler,Zimmer -
m an u ( westfälisch Timm ermann ) können
uns eines Bessern belehren , jeder Richter be¬
stätigt uns das . Was thut 's , daß der Zange -
m ei st er diesmal fehlt ? Gewiß sind ja
Bassermann ' sche Gestalten vertreten ; muß
man aber darum gleich in ' s Horn stoßen ? Ein
Langerhans wird Fritzen , Moritz , Leon -
Hardt und Lorenzen schon einigen , wenn
man auch Hinzen im neuen Reichstag vermißt .
Und sollte ein Neck ermann den Scherz zu
weit treiben , sollte mau in der Debatte zu
Beil greisen , wenn der Gegner einen zu sehr
in die Klemm bringt , sollte Krupp seine
Geschütze auffahren , weil man nicht thut , wie
er Will — was schadet cs ? Bei etwaigen
Verwundungen durch die Oppositionsparteien
oder durch die Wilden (übrigens ist ein Roter
auch bei den Konservativen ) hat man genug
Verbaudswatte zur Verfügung ; der Reichstag
hat ja ein ganzes Wattendorf .

Bedeutende Betriebsersparnisse
werden in jeder maschinellen Anlage der Grostindnstrie ,
des Kleingewerbes oder der Lnndwirthschofl durch Auf¬
stellung einer Wolf

' schen Locomobile als Lelriebsmaschine
erzielt . Die von der rühmlichst bekannten Maschinenfabrik
von N . Wols in Magdeburg - Buckau seit mehr
als 30 Jahren als Svccialität gebauten halbstationciren
und fahrbaren Locomobilen mit ausziehbaren
Röhrenkesseln übcrtreffcn an Sparsamkeit des
Brcnnmatcrialvcrbrauchs , Dauerhaftigkeit und
Leistungsfähigkeit jegliche Motoren anderen Ursprungs
und haben aut allen deutschen Locomobil - Concurrenzcn
den Sieg davongctragen .

( Amtsgericht Durlach . j Tagesordnung zu der am
Montag den 10 . Juli 1803 starisindendeu Sckiöffen »
gcrichlsfitzung . 1 ) Friedrich Müller , Straßenwart
von Langensteinbach , wegen Beleidigung . 2) Ludwig
Pallmcr von Aue und Genossen wegen Körperverletzung .
3 ) Eugen Luppold von Jöhlingen wegen Beleidigung .
4 ) Gustav Pclry von hier wegen Vergehens gegen 8 - 16
148 Z . 2 Gew . - O . ö ) Johann Becker von Grünwettcrs -
bach wegen Thätlichkeite » . 6 ) Hermann Wilhelm Frei¬
hardt und dessen Sohn Hermann von hier wegen Körper¬
verletzung . 7) Karl Knöpple von Weingarten und Genossen
wegen Diebstahls . 8 ) Ludwig Scheib von Stupfcrich und
8 Genossen wegen Körperverletzung . 0 ) Jsak Lcvi von
Kirchhcim wegen Beitels . 10 ) Christian Friedrich Drücket
von Klcinsreinbach wegen unerlaubter Auswanderung .
11 ) Karl Nitz von Bleibach und Genossen wegen Dieb¬
stahls bezw . Bedrohung .

Nr 7ö Amtsverkünbignngsblall für den Großh. Amtsbezirk Durlach. 1393.

Jnvaliditäts - und Altersversicherung » hier die
Ouittungskarten Verstorbener betr .

Nr . 12,828 . Die Bürgermeisterämter des Amtsbezirks werden
wiederholt auf den Erlaß Gr . Ministeriums des Innern vom 19. Sep¬
tember 1891 , Nr 93 ( Zeitschrift für bad . Verwaltung 1891
S . 179 ) aufmerkst . . >,. macht.

Hiernach haben die mit dem Einkleben der Marken betrauten
Arbeitgeber und die Einzugsstellen der Krankenkassen die bei ihnen
hinterlegten Quittungskaricn Verstorbener an die Bürgermeisterämter
des betr . Orts abzuliefern und die letzteren haben die Karten sodann
an die Versicherungsanstalt zu übermitteln . Ein Blick eines Orts¬

kundigen in das Sterberegister läßt wohl überall sehr leicht alle die¬
jenigen Verstorbenen ermitteln , welche zu den Versicherten gehört haben .
Es wird die Erhebung der Quittuugskarte meist ebenfalls keine
Schwierigkeiten haben . Es genügt , wenn der Bürgermeister in die leeren
Felder oder auf die 4 . Seite der Karte unter Beifügung des Dienst¬
siegels eintragen läßt :

„Gestorben am . .
„Bürgermeisteramt .

(Siegel .)
Durlach den 3 . ^ uli 1893 .

Grotzyerzoglichcs Bezirksamt :
Holtzmann .



dkkamtmachWg .
Das Ab - und Zuschreiben der Grund - , Häuser - , Gc -

werb - und Sin kommen st euer für das nächstkünftige Steuerjahr 1894
wird am

Montag den 24 . Juli bis Samstag Sen 29 . Juli 1693 ,
Vormittags von 8 bis 12 Uhr , im Rathhaussaale dahier vorgenommen
werden .

Zu diesem Zwecke wird bekannt gemacht :
I . In Wezug nnk die «Ki' und - und Knukerkteuev :
Wer wegen Wechsels in der Person des Pflichtigen ab - und zu¬

geschrieben haben will oder aus einer anderen Ursache die Berichtigung
oder den Strich seines Grund - oder Hüusersteuerkapitals verlangt , hat
selbst oder durch einen Bevollmächtigten zu erscheinen, und sofern es sich
um das Zuschreiben an eine dritte Person handelt , diese letztere zum
gleichzeitigen Erscheinen zu veranlassen . Alle Veränderungen , welche im
Grundbuche eingetragen sind , werden übrigens von Amtswegen ab - und
zugeschrieben.

II . Iu Wozug uuk die Geioenst sonor ' :
Der Gewcrbstcuer unterliegt das Vetricbskapital der im Groß¬

herzogthum betriebenen gewerblichen Unternehmungen ausschließlich der
Land - und Forstwirthschaft , vorausgesetzt , daß das steuerbare Betriebs¬
kapital mindestens den Betrag von 700 Mark erreicht .

Die gewerbsteuerpflichtigen Personen , männliche und weibliche , In¬
länder oder Ausländer , auch gewerbsteueipflichtige Korporationen , Vereine ,
Gesellschaften haben schriftliche oder mündliche Steuererklärungen abzugcben :

a . wenn sie eine der Gewerbsteuer unterliegende Unternehmung be¬
gonnen haben , aber noch nicht zur Gewcrbstcuer angelegt sind ;

b . wenn sich ihr Betriebskapital nach dem Stande der maßgebenden
Verhältnisse am 1 . April des Jahres über den bereits besteuerten
Betrag um mindestens 5 Prozent und mindestens um 700 Mark
erhöht hat .

III . In Wozng oulf die KinksrnrneuUeucr : :
Der Einkommensteuer unterliegt — vorbehaltlich der im Ge¬

setze vorgesehenen Ausnahmen und Beschränkungen — das gesummte
in Geld , Geldes werth oder in Selbstbenützung bestehende Ein¬
kommen , welches einer Person aus im Großherzogthum gelegenen
Grundstücken und Gebäuden , aus auf solchen Liegenschaften ruhenden
Grundrechten und Grundgefällen , aus im Großherzogthum betriebener
Land - und Forstwirthschaft und den daselbst betriebenen Gewerben , aus
öffentlichem oder privatem Dienstverhältuiß , aus wissenschaftlichem oder
künstlerischem Beruf oder irgend anderer gewinnbringenden Beschäftigung ,
sowie aus Kapitalvermögen , Renten und andern derartigen Bezügen im
Laufe eines Jahres zufließt , und zwar ohne Rücksicht daraus , ob
es von andern Steuern bereits gelrossen wird oder nicht .

Steuerpflichtig sind :
1 . Landes - und sonstige Reichsangehörige , welche ihren

Wohnsitz (Aufenthalt ) im Großherzogthum haben , desgleichen
Neichsausländer , welche des E r w e r b s wegen ihren Wohnsitz
im Großherzogthum haben : mit ihrem gesummten steuerbaren
Einkommen .

2 . Reichsausländer , welche nicht des Erwerbs wegen ihren
Wohnsitz im Großherzogthum haben : mir ihrem aus rcichs -
inländiscksten Bezugsquellen fließenden steuerbaren Einkommen .

3 . Personen , welche nicht im Großherzogthum wohnen :
nur mit ihrem Einkommen aus im Großherzogthum gelegenem
Grundbesitz ( einschließlich von Gebäuden und den daselbst be¬
triebenen Gewerben ) sowie mit ihren Gehalts - , Pensions - und
Wartegeldbezügen aus einer badischen Staatskasse .

4 . Aktiengesellschaften und Kommanditgesellschaften
aus Aktien mit demjenigen Theil ihres steuerbaren Ein¬
kommens , welcher dem Umfang ihres Geschäftsbetriebs innerhalb
des Großherzogthums entspricht .

Personen , deren Einkommen (nach Abzug der zum Erwerb und znr
Erhaltung desselben zu bestreitenden Auslagen , der aus dem Einkommen

ruhenden Lasten und der von ihnen etwa zu entrichtenden Schuldzinsen )
den Betrag von 500 Mark jährlich nicht erreicht , unterliegen der Ein¬
kommensteuer nicht. Auch sind Gehalte , Pensionen und Wartegeldcr ,
welche ans einer nichtbadischen Staatskasse bezogen werden , ferner
die Dienstbezüge (einschließlich der Militärpensionen ) der Militärpersonen
aus der Klasse der Unteroffiziere und Gemeinen , die Dicnstbezüge der
aktiven Gendarmen vom Oberwachtmcister abwärts , sowie alle Sterbe¬

quartalbezüge steuerfrei .
EineEinkommenstenercrklärung haben , sofern dies nicht schon seit

1 . April l . I . geschehen sein sollte , alle Personen einzureichen, welche am
1 . April l . I . sich im Besitz eines steuerbaren Einkommens befanden,
für welches die Steuerpflicht in hiesiger Gemarkung begründet war . Die
Steuerpflicht ist in derjenigen Gemarkung ( Steuerdistritt ) begründet , in

welcher der Pflichtige seine Hauptniederlassung hat oder , beim Mangel
eines Wohnsitzes im Großherzogthum , den größten Theil seines steuer¬
baren Einkommens bezieht. Jedoch sind diejenigen Steuerpflichtigen von

Abgabe einer Erklärung entbunden , welche in dem Steuerdistrikt , in

welchem am 1 . April l . I . ihre Stcuerpflicht begründet war , bereits zur
Einkommensteuer veranlagt und nach dem Stande ihrer Einkommensver¬

hältnisse am genannten Tage mit keinem höhern Steueranschlag als dem

eingesetzten, zu besteuern sind.
IV . Irn Allgemeinen :

Gewerb - und Einkommensteuer -Pflichtige , welche zur Abgabe einer

Steuererklärung keine Verpflichtung haben , sind gleichwohl befugt , eine

solche abzugeben , wenn sie eine Steuerminderung ansprechen zu können

glauben oder aus irgend einem besonderen Grunde eine Berichtigung

ihrer Steueranlage bewirken wollen . Ebenso sind die Gesuche um gänz¬
liche Entfernung aus dem Kataster , desgleichen um Berechnung von
Steucrabgängen und Steuerrückvergütungen unter entsprechender Be¬
gründung vorzubringen .

Druckformulare zu den Gewerb - wie zu den Einkommensteuerer -
klärungen nebst Anleitungen zu den letzteren werden von heute an bis zum
Ablauf der obigen Tagfahrt beim Schatzungsrath unentgeltlich verabreicht .

Wer die ihm obliegenden Steuererklärungen nicht rechtzeitig oder in
wahrheitswidriger Weise erstattet , unterliegt der gesetzlichen Strafe .

Durlach den 15 . Juni 1893 .
Dcr Vorsitzende des Schatzirrrgsrattzcs :

H . Steinmetz .

Bekanntmachung .
Iie AcMelkung der Kapitakrentenlieuer für 18R! öetrcffend .

Für die Einreichung der Kapitalrentensteuererklärungen für das
laufende Jahr wird hiermit in Gemäßheit des Artikels 22 des Kapital -
rentcnsteuergesetzes eine 6 tägige Frist

vom 24 . bis mit 29 . Juli d . I .
anberaumt .

Dabei wird bekannt gemacht :
1 . Die Abgabe der Steuererklärungen hat beim Schatzungsrathe

zu erfolgen .
2 . Die Aufstellung der Steuererklärungen geschieht nach dem Stande

der Vermögeusverhältnisse vom I . April d . I .
3 . In obiger Frist haben alle jene Pflichtigen Steuererklärungen

einzureichen :
a . welche nach dem Stande ihrer Vermögensverhältnisse vom

1 . April d . I . ein in hiesiger Gemeinde zu veranlagendes
Zinsen - und Renteneinkommen von mehr als 60 ->6 jährlich
beziehen und hier noch nicht zur Kapitalrentensteucr veran¬
lagt sind ;

d . welche hier zur Rentensteuer zwar veranlagt sind , aber nach
dem Stande ihrer Vermögensverhältnisse vom 1 . April d . I .
ein steuerbares Zinsen - und Renteneinkommeu beziehen , welches
den veranlagten Jahresbetrag um mehr als 60 ^ übersteigt .

4 . Steuerpflichtig sind :
a . Landes - und sonstige Rcichsaugehörige , wenn sie

im Sinne des Reichsgesetzes vom 13 . Mai 1870 , die Be¬
seitigung der Dopvelbesteuernng betreffend , ihren Wohnsitz
(Aufenthalt ) im Großherzogthum haben , desgleichen R e ich s -
ausländer , welche des Erwerbs wegen ihren Wohnsitz im
Großherzogthum haben : mit dem ganzen Betrag ihres nach
Artikel 2 des Gesetzes steuerbaren Zinsen - und Rentenbezuges ,
ohne Rücksicht darauf , ob das gedachte Einkommen von im
Jnlande , im übrigen Reichsgebiete oder im Auslande an¬
gelegten Kapitalien oder von inländischen oder von fremden
Bezugsorten herstammt ;

b . Reichs ausländ er , welche nicht des Erwerbs wegen ihren
Wohnsitz im Großherzogthum haben : nur insoweit , als die
bezüglichen Kapitalien im Reichsgebiete angelegt sind oder
die Bezüge aus letzterem Herkommen .

5 . Kapitalreutenstcuerpflichtige , welche zur Abgabe einer Steuer¬
erklärung keine Verpflichtung haben , sind gleichwohl befugt , eine solche
innerhalb der oben bestimmten Frist abzugeben , wenn sie eine Steuer -
mindcrung beanspruchen zu können glauben oder aus irgend einem
Grunde eine Berichtigung ihrer Steueranlage bewirken wollen . Ebenso
sind Gesuche um Strich im Steuerregister , desgleichen um Berechnung
von Steuerabgängen und Steuerrückvergütungen unter entsprechender
Begründung innerhalb jener Frist vorzubringen .

6 . Formulare zu den Steuererklärungen sammt Anleitung zu deren
Aufstellung werden auf dem Geschäftszimmer des SchatzungsratheS un¬
entgeltlich verabreicht .

7 . Wer die ihm obliegenden Steuererklärungen nicht rechtzeitig oder
in wahrheitswidrigcr Weise erstattet , unterliegt der gesetzlichen Strafe .

Durlach den 15 . Juni 1893 .
Der Vorsitzende des SchatzungsratheS :

.H . Steinmetz .

Wekcmntmachung .
Der nächste hiesige

Zucht - und
wird am Montag den l9 . d . Mts . abgehalten .

ZM" Zufuhr in der Rktzkl 800— UW HM .
Bretter , den 4. Juli 1893.

Mürgerrneistercrrnt :'
F . Withum .

Dllrlach .
Aegruschüfts - Nkrsttitzkrung.

In Folge richterlicher Verfügung
werden den Zimmermann Gott¬
fried Sutter ' s Eheleuten in
Durlach am

Montag den 19 . Juli ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhause zu Durlach die nach¬
beschriebenen Liegenschaften auf Ge¬
markung Durlach einer öffentlichen

Versteigerung unterworfen , wobei
der endgiltige Zuschlag erfolgt ,
wenn der Schätzungspreis oder
mehr erreicht wird .

Beschreibung der Liegenschaften :
1 . Lgrb . Nr . 358 a . 12 n 76 qm

Ortsetter . Ein einstöckiges
Wohnhaus mitDachwohnungen ,
Werkstätte , Zimmerplatz und
Gärtchen an der Amalien¬
straße hier , tax . 14,000 Mk .



2 . Lgrb . Nr . 1390 . 17 a 02 gm
Acker unten am Grotzinger
Weg , taxirt zu 3000 Mk .

3 . Lgrb . Nr . 6779 . 21 a 03 gm
Acker am Kaisersberg , taxirt
zu 300 Nit .

Durlach , 12 . Juni 1893 .
Der Bollstreckungsbeamte :

A . Schmitt ,
_ Größt, . Notar .

Durlach .

Haus Versteigerung .
Am Montag VculO . Juli ,

Nachmittags 2 Uhr , lassen die vor¬
mundschaftlichen Vertreter der
minderjährigen erstehelichen Kinder
des ch Steinhauers G u st a v
Leußler dahier mit obervornmnd -
schaftlicher Genehmigung in öffent¬
licher Versteigerung dem Verkauf
aussetzen , wobei der Zuschlag er¬
folgt , wenn der Anschlag oder mehr
geboten wird :

Lgrb . Nr . 61 . Ein zweistöckiges
Wohnhaus mit Garten , 2 Ar
03 Meter Haus - und Hof -
raithe vor dem Basler Thor ,
einerseits Friedhof , anderseits
Heinrich Kiefer und Karl
Kämmerer , tax . 8000 Mk .

Durlach , I . Juli 1893 .
Ter Großh . Notar :

A . Schmitt .

Wilferdingen .
I . Lleßenschaftsvtrstejgttung.

Der Theilnng wegen werden
Freitag den 1 -t . Juli 1893 ,

Nachmittags 3 Uhr ,
im Rathhanse zu Wilferdingen die
zur Erbmasse des ledigen Land -
wirths Karl Pailer dort ge¬
hörigen Liegenschaften öffentlich zu
Eigenlhum gegen Terminzahlung
versteigert , wobei der Zuschlag so¬
gleich und unbedingt erfolgt , wenn
der Schätzungswerth oder mehr ge¬
boten wird :

1 . Nr . 3809 . 9 Ar 37 Meter -
Acker im Hölderle , taxirt zu
400 Mk .

2 . Nr . 4648 . 9 Ar 17 Meter
Wiese in den Fedcrwiesen ,
taxirt zu 300 Mk .

3 . Nr . 3374 . 4 Ar 37 Meter
Acker im Schießloch , taxirt zu
100 Mk .

4 . Nr . 3609 . 7 Ar 84 Meter
Acker im Hundloch , taxirt zu
120 Mk .

5 . 'Nr . 2990 . 4 Ar 03 Meter -
Acker im Ruck , tarirt zu
190 Mk .

6 . Nr . 2779 . 15 Ar 52 Meter -
Acker im Freiling , taxirt zu
320 Mk .

7 . Nr . 4581 . 4 Ar 96 Meter
iu deu oberu Dojaswiesen ,
taxirt zu 110 Mk .

8 . Nr . 2961 . 1 Ar 52 Meter -
Acker im Rück , taxirt zu
80 Mk .

9 . Nr . 4315 . 9 Ar 44 Meter -
Acker im Dünger , taxirt zu
490 Mk .

Zo . Nr . 178 . 49 Meter Garten in
der Klappach , taxirt zu 25 Mk .

Durlach , 4 . Juli 1893 .
Schultheis ,

_ Großh . Notar .

Wolfartsweier .
Hans Versteigerung .

Montag , 17 . Juli 1893 ,
Nachmittags 4 Uhr , werden im
Rathhanse zu Wolfartsweier die
unten bezeichneten , zum Nachlasse
des LandwirthS Wilhelm Eber -
Hardt in Wolfartsweier gehörigen
Liegenschaften auf Antrag der Be -

theiligtcn einer öffentlichen Ver¬
steigerung ausgesetzt und als Eigen¬
thum endgiltig ungeschlagen , wenn
mindestens der Schätzungspreis er¬
reicht wird .

Die Versteigerungsgedinge liegen
in der Zwischenzeit im Geschäfts¬
zimmer des Notars (Villa Sebold )
zu Jedermanns Einsicht bereit , auch
kann auf Antrag und auf Kosten
des Antragstellers Abschrift der Ver -
steigerungSgedinge ertheilt werden .

Welchreiöung der
zu versteigernden Liegenschaften .

Gemarkung Wolfartsweier .
Lagerbuch Nr . 42 .

2 Ar 96 Meter Hofraithc und
5 Ar 58 Meter Hausgarten ,

zus. 8 Ar 54 Meter Grundeigen¬
thum , wozu gehören :

Ein einstöckiges Wohnhaus mit
Keller , Speicher , eine einstöckige
Scheuer und Schweinställe , neben
der Einfahrt Lagerbuch Nr . 45
und dem Bach.

Lagerbuch Nr . 45 .
2 Ar 8 Meter Einfahrt , gemein¬

schaftlich mit Andreas Klenert ' s
Wittwc .

Lagerbuch Nr . 46 .
69 Meter Hofraithe mit ein¬

stöckigem Wohnhaus sammt Balken¬
keller , beiderseits Andreas Klenert 's
Wittwe .

Lagerbuch Nr . 42 , 45 und 46
ein Ganzes bildend und abgeschätzt
zu 4000 Mk .

Durlach , 1 . Juli 1893 .
Großh . Gcrichtsnotar :

_
Stoll ._

Jölil
'
ingen .

Liegenschaft !, - Versteigerung.
Dienstag , 18 . Juli 1893 ,

Nachmittags 7 'l Uhr beginnend ,
werden im Rathhause zu Jöhlingen
die unten bezeichneten , den Erben
und Rechtsnachfolgern der ver¬
storbenen Ehefrau des Schreiners
Franz Anton Dehm , Elisa¬
beth geb. Scheer in Jöhlingen
gehörigen Liegenschaften am Antrag
der Betheiligten einer öffentlichen
Versteigerung ausgesetzt und als
Eigenthum endgiltig zugeschlagen ,
wenn mindestens der Schätzungs¬
preis erreicht wird .

Beschreibung der
zu versteigernden Liegenschaften .

Gemarkung Zöhlingen .
1 . Lgrb . Nr . 2075 . 6 Ar 76 Meter

Acker ob der oberen Mühle ,
Schätzungspreis 100 Mk .

2 . Lgrb . Nr . 2447 . 8 Ar 06 Meter -

Acker im Brunnenhänsleteich ,
Schätzungspreis 180 Mk.

3 . Lgrb . Nr . 4674 . 8 Ar 88 Meter -

Acker zu Dieben , Schätzungs¬
preis 150 Mk.

4 . Lgrb . Nr . 4940 . 8 Ar 86 Meter
Acker bei der kurzen Lies ,
schätzungspreis 80 Mk .

5 . Lgrb . Nr . 5188 . 14 Ar 36 Meter
Acker unten im Krcuzgrund ,
Schätzungspreis 200 Mk.

6 . Lgrb . Nr . 7116 . 8 Ar 28 Meter -

Acker im Brüchle , Schätzungs¬
preis 170 Mk .

7 . Lgrb . Nr . 7179 . 10 Ar 58 Meter -

Acker bei der Segpfanne ,
Schätzungspreis 100 Mk .

8 . Lgrb . Nr . 7258 . 6 Ar 98 Meter
Acker bei der Segpfanne ,
Schätzungspreis 80 Mk .

9 . Lgrb . Nr . 8195 . 7 Ar 22 Meter -

AckerimSandgäßle,Schätzungs¬
preis 90 Mk .

10 . Lgrb . Nr . 8415 . 4 Ar 48 Meter
Acker amBollenberg,Schätzungs¬
preis 80 Mk .

11 . Lgrb . Nr . 3334 . 2 Ar 73 Meter

Acker am Weingartener Weg ,"
Schätzungspreis 100 Mk .

12. Lgrb . Nr . 8934 . 9 Ar 60 Meter
Acker oben am Rupplocher
Wäldle , Schätzungspreis 150M .

13-. Lgrb . Nr . 9898 . 16 Ar 86 Meter
Acker im Oppenloch , Schätzungs¬
preis 200 Mk .

14. Lgrb . Rr . 10 348 . 6 Ar 39 Meter
. Acker zu Deisenthal , Schätzungs -

Preis WO Mk .
15 . Lgrb . Nr . 12 271 . 7 Ar 98 Meter

Acker zu Wieland , Schätzungs¬
preis 100 Mk .

16 . Lgrb . Nr . 4450 . 22 Ar 59 Meter
Acker zu Dieben , hievon hier¬
her die unabgetheilte Hälfte ,
Schätzungspreis 180 Mk .

Durlach , 3 . Juli 1893 .
Großh . Gerichtsnotar : I

_ Stoll ._
Die Unterzeichnete Kommission

vergibt die Bierlieferung für die
Kantine für die Zeit vom 16 . Juni
1893 bis 30 . Juni 1894 und
wollen Preisangebote bis zum
10 . d . Bits , in der Kaserne aus
Stube Nr . 87 abgegeben werden .
Ebendaselbst können auch die Lie¬
serungs - Bedingungen cingesehen i
werden . i

Durlach , 5 , Juli 1893 . ;
Die Kantin - Kommission des §

3 . Bataillons Infanterie -Regiments I

_
Nr . 111 ._

!

Die Reinigung ves Pfinz - j
bachs betreffend . !

Zur Psinzreiuigung , welche Mou - !
tag den 17 . Juli beginnt , sind etwa !
50 tüchtige Arbeiter erforderlich, ',
denen ein Taglohn von 3 Mark !
zugcsichert wird .

Anmeldungen Hierwegen haben
Sonntag den 9 . Juli , Vormittags
7— 9 Uhr , bei Stadtbanmeister
Fuchs — Palmaienweg Nr . 1 - -
zu geschehen.

Durlach , 5 . Juli 1893 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .

_ Sieg r ist . j

Versteigerung von !
Feldfrüchten . !

sDurlach .) Nächsten Wontcrg '
den 10 . Juli werden mit ober-
vormundschaftlicher Genehmigung
die Erträgnisse der zum Nachlasse
des ffFricdrich K l e iber , Fuhr¬
mann von hier , gehörigen Grund¬
stücke der Theilnng halber aus dem
Platze selbst gegen Baarzahlnng
öffentlich versteigert : ;

10 Ar Dinkel ans dem Lerchen - '

bcrg , 11 Ar Korn ( reif ) im
Bauserr , 9,92 Ar Dinkel auf !
den Hohenerlen , 18 Ar Korn
und Waizen aus den Listen . !

Tie Zusammenkunft :st Montag !
Vormittag 7 Uhr am Hause des !
Herrn Zimmermstr . I . Semmler !
an der Etrlinger Straße . s

Durlach , 5 . Juli 1893 . j
A . Enz mann , Waisenrichter . !

Durlach . j
Fahrnist - Bersreigenmg . !

Der Theilnng wegen werden die
zum Nachlasse der Bäcker Philipp
Iakob BüchleWittwe , Katha -
rina geb. Waag von hier ge¬
hörigen Fahrnisse am

Mittwoch den 12 . Juli
in deren Wohnung , Hauptstraße 30
hier , öffentlich zu Eigenthum ver¬
steigert und zwar von

' Vormittags 9 Uhr an :
Bettwerk , Weißzeug , guterhaltene

Frauenkleider , Spiegel und
Bilder , Uhren und Möbel ec . ;

Nachmittags 2 Uhr an :
Küchengeräthe , Kübel , Bügeleisen ,

Schmucksachen und verschiedener
Hausrath .

Durlach , 7. Juli 1893 .
Der Waisenrichter :

Karl Goldschmidt .

Wotmung zu verrniettien.
. In meinem neuen Hause Ett -
linger Straße 7 ist der zweite
Stock , bestehend in 3 großen Zim¬
mern , Küche , Keller und Speicher ,
sogleich oder ans 23 . Oktober zu
vermiethen . Zu erfragen

Sopbienstrcrße 1 .
Eine Wohnung von 1 Zimmer ,

Alkov , Küche und Zugehör ist auf
23 . Oktober zu vermiethen

Mittetstrcrße 12 .
Pflasterweg >2 ist eine Woh¬

nung zu vermietheu .
Eine schöne Wohnung von Vier-

Zimmern im 2 . Stock mit Glas¬
abschluß sammt Zugchör ist auf
23 . Oktober zu vermiethen

Hvötzinger Strcrße 2 .
Eine Wohnung von 4 Zimmern

mit Glasabschluß sammt Zugehör
ist rm Neubau an der Weingarter
Straße auf 23 . Oktober zu ver¬
miethen . Näheres

Herrenstrastc 19 .
Eine Wohnung von 3 ineinander

gehenden Zimmern mit Glasabschluß
im 2 . Stock ist ans 23 . Oktober
zu vermiethen

Kronenstratze 9 .
Pstnzvorstadt ist eine schöne

Wohnung in : 2 . Stock ( Seitenbau )
von 2 Zimmern , Küche und aller
Zugehör auf den. 23 . Oktober zu
vermiethen .

2 freundliche Wohnungen im
1 . Stock mir je 2 Zimmern , Küche,
Keller und Speicher sind aus den
2 .3 . Oktober zu - vermiethen . Ferner
ist eine kleine Wohnung von
1 Zimmer sammt Zugehör an eine
einzelne Person zu vermiethen

Kelterllrahc 24 im Laden .
In meinem Neubau ( Pflaster¬

weg ) ist der 1 . , 2 . und 3 . Stock
mit je 3 —4 Zimmern mit Glas¬
abschluß sammt Zugehör auf den
23 . Oktober zu vermiethen . Auf
Verlangen kann auch der ganze
2 . Stock mit 6 ineinander gehenden
schönen Zimmern abgegeben werden .
Näheres bei L . Haury Wtd . ,
Lammstraße 6 .

Eine Wohnung von 2 Zimmern
mir aller Zngehör ist auf 23 . Okt .
zu vermierhen

Ftir - chstrnßl .' 6 .

WlchlMM ; u öMMkÜM .
Iu meinen : Neubau am Karls¬

ruher Weg ist der ! I . Stock , be¬
stehend in 6 großen , der Neuzeit
entsprechenden Zimmern , mit allem
Zugehör , aus 23 . August , September
oder Oktober zu oxrmielhen .

Ferner ist der II ! . Stock , be¬
stehend in 2 Wohnungen von je

Z2 — 3 oder 4 Zimmern , ebenfalls
! ans 23 . August , September oder
>Oktober zu vermiethen . Näheres bei

K . Kindker . Weiühändler .
Eine Wohnung im 2 . Stoch

bestehend aus 2 schönen Zimmern
und Küche , ist an eine ruhige Fa¬
milie sogleich oder aus 23 . Oktober
zu vermiethen

Hauptstraße 12
Eine Wohnung sammt aller

Zugehör ist aus den 23 . Oktober
! zu vermiethen

Fkroncnstratze 19 .
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Serien - und Snaben -Sseiöer
LMrinljön .

empfiehlt in großer Auswahl rrr billigen Kreise »

8 i rn . s . n S r « LT s i t s . o ln . P c> 1 A S r ».

KdkSMgrMlidlhm
ab -lire bei nüchstrr Poftanstall oder Buchhandlung
au , di- von K . Matt -rmar - Berlin — j-d- Nummer
I « Seiten stark — zum Preise oon I !» Il . vra

Pierteljabr herausgegebene Mochenschrift rrrr

iünirrstältung und Kelestrung für jung »
Mädchrn : Da «

Hansmültrrchen.
TieseS jetzt im IV . Jahrgang siebende rin ^ A,

denifch - Klntt . welches ausschtietzlich firr
f»,nge Mädchen bestimmt ist, vorn Austritt
aus der Schule an dis ;« m Eintritt in dir
Ehe , ist bestrebt , nur das Lesto ihren Leserinnen
zu bieten . Passende fesselnde Romane und Novellen ,
Reiseschilderungen , Biographien , Auskünfte über rveibl .
BerusSthätigkeit , Mode - , Kunst - und Litteraturberichte ,
ärztliche Briese , kunstgewerbliche und wirthtchaftliche
Besprechungen , praktische Anweisungen für olle Fälle
deö Lebens , im Home wie in der Gesellschaft , Hand¬
arbeiten , Preis -Räthsel u . s. w.

Alle Abonnentinnen L . Ä - n--
,-Sch Mitarbeiterinnen d-ff-w-u.

Vrobr -Uo . grati s u . franco .

Prrlags -Erprdition : Kerlin , Uarkfir . 44 .

Gis
empfiehlt zu jeder Tageszeit pfund-
uud zeutner'.veise

^ <l . int '

Ln : smykofflsnss dürgsrlicffss i^sstbLns .

liotöl unll ll68tsui'3nt rum Look,
H8s .c3. Sn .— 18 S - cZ. SH . -

Out möbliAe lOemilen/iiuiuvr . — kerwiou von 4 ^llc . au . —
! '>ei >e . — Init 'ium'ksgE lOlllemmg . — VorrüMeke Ivüebs . —

Oarantiit reius 4Voino . — Onni/diÄu vom Tass . — l >o «:1i - .41s in l ' Iaselieu .

?rieärieli Deueliler,
ksetsn - ksetsn , I,an <-6 8tm8so 45 .

iiüciists Xülio äsr LoA , «1er ? romennäs unä cler

blsut Nvu !

öalln .

Der

oräieimer Zeoi -ncUter

ÜsiI8tl' UIi^ !
nöttri ^ err 8ud
SkrtnrcN ' tist 'sli l
odns ^ uek ' -r I
krsneok . Deutsch - s
lsnd ru îttz. 3 25
tlle dis 8cb « elrl
1esneoru frr .3 .ÜS I

vollständig susesieksnd ru ISO l-itsr

Apotheker Kartmann ,
Stcikboru und Hcmmrnhoscii

(Schweiz ! (Baden ).
Vor sekleekten sksoksUmungsn s .rd I

nusärüoblicb gewsrnt ! 2eu8nis >e k
gratis uvll kraneo ru Diensten .

hilsn »ekts »ut die Sekukmarks !
Durlach : Is . Niederlooc «ik ' ust't

(Badisch -Schwäbische Grenz -Zeitung )
numnehr im erscheinend , beginnt am
1 . Juli ein neues Huartat und erlauben wir uns daher zu rechl
zahlreichen LeslcUnngen unseres Blakles ergebenst cinzuladen.

In der jetzigen veweglen Zeit , die mit der üblichen sommer¬
lichen Stille nichts gemein hat , ist eine zuverkMge und gut unter¬
richtete Zeitung ein unabweisbares Bedürfnis; für Jeden , der über
das , was iin Leben vor sich gebt, unterrichtet sein will.

Ter „ 2- forzkeimcr Beobachter " ist bemüht , seinen Leiern das
Atueste , , „ tz Michligg , möglichst rasch mitMhcilc » . Ohne seiner Ver¬

gangenheit untren zii werden , war er doch stets bestrebt, seinen Sraiid -
pnnkt in makooller und sachlicher Weise zu vertreten und er wird an
dieser Richtschnur auch fernerhin sesthaltcn.

Teil immer mehr in den Vordergrund sich drängenden wirtk -
schaflkichen Dragen wird volle Änfmerkiamkeit geschenkt und nament¬
lich den Interessen der ländliche » Bevölkerung , in welcher der
„ Psorzh . Bcob .

" so starke Verbreitung hat , warme Fürsorge ge¬
widmet werden.

Ter „ Blarzüe
'imcr Aeoßachler " bringt aber nicht nur poli¬

tische , vermischte und gcincinnüsige Nachrichten in grober Reichhaltig¬
keit , insbesondere MittSeikungen ans unserem engeren Hcimatiande
Baden , .er trüg ! auch dem Ilnterkaltungsbedürfnilse in manchsachster
Weise Rechnung durch spannende Erzählungeu im täglichen Feuilleton ,
sowie in dem zweimal wöchentlich erscheinenden Ankertzaltungsklalt ,
das im Laufe der Zeit zu einem wirklichen Familienblatt geworden ist.

Ter lägkick zweimal zur Ausgabe gelangende , ,BlorzScimer
Beokachler" kostet vierteljährlich sammt Bestellgebühren nur 2 Mark
und ist somit eine der billigsten Zeitungen , die überhaupt cristiren .

Znlerale sind von nachweisbarem Erfolge und sinden im
„ Psorzheimer Beobachter " weiteste Verbreitung .

Blorzkeim , Ende Juni 1893.

Periag des „Kforrheimer Krobachtcr " .

Nlit ^ 3,l2LUL2U § ,
mii <lsr golliensn l̂ eäsille prSmürt ,

übertrifft alle Trester - , Hefen - und
Kunst - Weine , so auch die geringen
Naturweine , ist deshalb der beste,
billigste und nahrhafteste Ernte - und
Tisch -Wein . Preis von 20 I an 30
n . 4 «! H , Medizinal - Wein 50 ^
per Liter .

Wcinkelterei von

_ ksksnei » , Ksstsll .

Grötzingcn .

Geschäfts - Empfehlung.
Einem verchrl . Publikum mache

ich die ergebenste Anzeige , das; ich
das Kohl enge schüft meines ff
Gatten in unveränderter Weise
fortführen werde .

Ich empfehle :
1 . Sorte Nußkohlen .
1 . „ Nustschmicdekohlen ,
I . „ Fettschrot ,
1 . „ Saarstückkohlen .
I . , . Anthracit .

Das meinem ff Manne geschenkte
Vertrauen bitte ich auch aiff mich
übertragen zu wollen.

Grötzingeu , lw . Juni 1893 .
fk - jeör ' . Zenrikigöi

' ^Vtd . ,
Kohlenhaudlung .

Beste an» billigste Bezugsquelle
für garantirt neue , doppell gereinigt und ge¬
waschene , echt nordische

Ltzttkeäern.
Wir vkrjenden zollsrei , g-gen Nachn . (naht
unter io Psdz gute neue Bettscdern
»r. Pih. !. 6 « Pfg . , 80 Pf . , 1 M . u .
1 M . 25 Pf . : feine prima Halb -
daunen1M .60 Pf . ;weis>ePolar -
fedcrn2 M .n.SM .50 Pfg . ;filber -
tverüe Bcttfedern 3 M . , 3 M .
50 Pfg . , 4 M . , 4 M . 50 Pfg . u.
5 M . ; I - r »«r echtchinesischcGanz -
daunend -br s»llk- L!t .) SM . 50 Pfg .
u. Ä M . Verpackung zum Zonenpreise . —
Bei Beträgenvon mindestens 7ä M.L̂ »Rabatt .
— Etwa NichtgcfallendeS wird
franttrt bcrcitwill . zurürkgen .

f 'Lcfiek' L Lo . , tlörforll
I. Vk«8tf.

Tille Sovten «

Wachstücher ä Lkttrinlagkn
sind zu billigen PrOsru zu haben bei

Osnl Ltsindnunn ,
Hauptstraße 6«». ^

l.anü ! in Io!
'L l-snolin

üvr l.Lnolmk»deik, kD- ftinitcenfeid « d. Ssella.
" » Pflege der Haut

nd des Teints .
, ar Reinhaltung

, und Bedeckung
l wunderHautstellen

und Wunden , ^ ^

ZL Zur Beeren - und ^bsüvein -Bemtnng ! ! ^
i Amcrik . ^ - rnchtprcsscn , Bccrcnmühtcn , ^ bstmühlerr ,
! Lastprcsscn , Obst - L Weinkeltern in allen Größen , <Kähr - L
^ ZapffpunDe , ^ - atzhahncn , Kaffichraubcn empfiehlt in größter
>Auswahl billigst
! Os .i ' l IH- SnsslSr ' -

MeiilMlre
beginnt soeben ein neues Quartal mit dem Roman

Der c>ü inzer °°» ffinff von Helges.
Man aboiinilt ans die Garlentaure bei allen Buchhandlungen und Postämtern

(Post - Zeiliiugs - Preisliste Nr . 2408) für 1 Mk. 60 Pf . vierteljährlich .

VorrWed Lu,
besonders Sei kleiner » Kindern .

Zu haben in Zinntuben ä 4(1 Pf ., in Blech¬
dosen fi 20 und 10 Pf .

In der Kinyorn - ZpolKeLe n . in
! der Töwen - Ävs ' kek, .

Eacasfaser - ^ Waniiia - Erntkßrlcke ä RMnbaß,
Sensen , Sicheln , Wetzsteine , Kümpfe , Scnfenbäumc L
iffruchtrcffen , Iffrntercchen , Heu - , Strotz - K Düngergabeln
empfiehlt in nur Is . Lsnsnkie «, « » !» « billigst

! werden fortwährend zu Tagespreisen abgegeben .
! Ltzli ' . DONer » L Lökns , Msttelstraße 9.

Suppen »
Würze

kann den
panssrnnen bestens empfohlen werden , um
ohne große »tonen stets eine vorzügliche
Suppe zu machen. Zn haben bei

k> . Lsnie .
Tie lceicn Original - Fläschchen ä 05

Pfennig werden za 45 Pfennig und die¬
jenigen ü Mk. 1 . 10 zu 70 Pfennig mit
Maggi 's Suppenwürze nachg efüllk ._

WshüllilZkü jtt UlirrikthkN.
In meinem Neubau an der

Grölzinger Straße ist der II . Stock ,
bestehend in 5 Zimmern , 2 Küchen
mit Glasabschluß und aller Zu¬
gehör , ganz oder getheilt ans den
23 . Oktober zu vermiethen .

Ferner ist im III . Stock eine
Wohnung von 2 Zimmern , Küche
und Zugehör aiff den 23 . Oktober
zu vermiethen . >

k > i « Tßr»zr : !k

_ Blechner meister .
Pftastcrwcg 6 ist eine schone

Mansardenwohnung von 3 Zimmern
mit Zubehör an eine ruhige Familie
auf 23 . Oktober zu ver miethen .

1 —2 gut Mlirte KniMkr
für längere Zeit gesucht. Offerten

ffnd 8 . 2 an d ie Expedition d . Bl .

Geschäfts - Empfehlung .
sDurlach . j Theile einem verehrl .

hiesigen und auswärtigen Publikum
mit , das; ich nach Ausscheiden aus
dem Grabsteingeschäft Firma Stein -
brunn L Herrmann das Grabstein¬
geschäft des ff Herrn Gustav
Leußler übernommen habe und
auf eigene Rechnung betreibe . Ich
bin in der Lage , mindestens 10 Pro¬
zent billiger arbeiten zu können.
Für das bisher geschenkte Zurrauen
dankend , bitte ich um ferneres Wohl¬
wollen . Hochachrend

^isLcod » « ni - mann ,
GrabstemgBckmö , Basler Thor 3 .



Militär- G > Verm .
Samstag den 8 . Juli ,

Abends 9 Uhr :
Blonatsversammlung

bei Mitglied Gent er .
Feststellung der Teilnehmer zu

der am kommenden Sonntag in
Karlsruhe stattfindendenStandartcn -
Weihe des Vereins Bad . Prinz Karl -
Dragoner . Die Abfahrt zu dieser
Feier erfolgt vom Staatsbahnhos
aus Sonntag den 9 . Juli , Morgens
9" Uhr .

Weitere Bekanntgabe über den
am 6 . August in Straßburg abzu¬
haltenden Kriegertag mit Ausflug
nach Wörth .

_ Der Vorstand .
Znstrumenliilmusî Verem

Turlach .
Das diesjährige Gartenfest

findet Samstag den 8 . Juli ,
Abends 8 'j Uhr anfangend , bei
Mitglied Goldschmidt auf Meyer 's
Bierkeller , Ettlinger Straße , statt
und laden wir unsere verehrlichen
Mitglieder nebstFamilienangehörigen
zu recht zahlreichem Besuche freund -
lichst ein.

Der Vorstand .
kW . Einführungsrecht gegen 16 H

Eintrittsgebühr gestattet ._

Mmitt - Kchuzimi» .
Den Mitgliedern zur Kcnntniß ,

daß unser Verein vom Jnstrumental -
Musikocrein zu dessen Gartenfest
am Samstag Abend auf dem Bier -
kellcr eingeladen wurde .

Der Vorstand .

Wfknküih Ddrlik Duriüch.
Samstag den 8 . Juli ,

Abends 8 Uhr , findet unsere
Monaisve ! sarumlunu

im Lokal ( Restauration Spehl ,
2 . Stock ) statt .

Vollzähliges und pünktliches Er¬
scheinen ist wegen wichtiger Be¬
sprechung erwünscht .
_ De r Vorstand .

Verband
deutscher sWdtuWgelMen

( Mitqliederzghl 52 409) ,
Hrcisvcrein Karssruhe - Durkach .

Samstag den 8 . Juli , Abends
9 Uhr , Zusammenkunft im Amalien¬
bad mit den Kollegen aus Karlsruhe .

Empfangnahme der Mitglieds¬
karten . Besprechung wegen Anschluß
an den Kreisverein . Gesellige Unter¬
haltung .

Sonntag den 16 . Juli Ausflug
nach Grötzingen (Adler ). Ort und
Zeit der Zusammenkunft wird noch
näher bestimmt ._ _

Mies MMW ,
per Pfund 45 H , wird morgen
(Samstag ) ausgehauen bei

Friedrich Heidt Wtb . ,
_ Jägerstraße 29 ._
Zrmges fettes Kuhpeisch

wird morgen ( Samstag ) aus¬
gehauen bei

Heinrich Kleiber ,
Kroncnstraße 4 ._"

Heute ( Freitag ) Abend :
Frische

Feder- ä Griebcnisiirlie
im Gasthaus zur Sonne .

E - Viertel , ist auf
AT - VV - dem Halm zu verkaufen

Jdkerflrahc ! l , 2 . Stock .

Altkatholische Gemeinde .
Sonntag den 9 . Dnl

'i . Vormittags tl Uhr , findet
in der evangelischen Stadtkirche dahier

altkalholischer Gottesdienst
statt , wo; u einladet Der Vorhand .

W

Godes -Anzeige .
s Dur lach . ) Tiefbewegt machen wir

Verwandten , Freunden und Bekannten hier¬
durch die schmerzliche Mittheilung , daß es
Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unfern
unvergeßlichen , innigst geliebten Gatten ,
Vater , Bruder , Schwager , Onkel und Neffen

Herrn Mtielm Xaver 8ellniiü1 ,
Fabrikant ,

am Mittwoch den 5 . d . Mts . , Nachmittags ',5 Uhr , in noch
nicht vollendetem 3tz . Lebensjahre nach langem schweren Leiden
in ein besseres Jenseits abzurufcn .

Um stille Theilnahme bittet im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

geb . Klotzbüchcr .
Durlach den 6 . Juli 1893 .

O -i 'Virisi ' HoL -
Sonntag den 9 . Juli , Nachmittags 3 Uhr beginnend :

wozu einladet U.
_ ZW7 - "MC _

Grötzingen . — Gasthaus ;nm Löwen .
Am Sonntag den 9 . Juli findet bei freiem Eintritt

E» <nrten -Konzert
statt , wozu ergebenst cinladct

_ Hrrii UlkiNt .
Kcute ( Isreitng ) :

Frische Leber - ä- Griebenwürste
bei Adlenvirth »LirisZx .

8 » « innrQlNQlG « I»
wird Samstag und Sonntag ausgehanen bei

_ _ Meh ger nreilker .

Drimn juutseg OtunmeMeijm
wird Samstag und So -unrag ausgehanen bei

_
KL ^ LSLL ' LQV , Aletzqer .

MK VM AS -MI SZ8 -' 8s
wird Samstgg und Sonntag ausgehauen bei

Ushnüngrn ; u öermikthkn.
In nicincm Neubau — Hcrren -

straße — habe ich den I . Stock
mit 3 Zimmern ec . , Laden , den
II . Stock mit 5 großen Zimmern
und den UI . Stock mit 5 großen
Zimmern ( letzterer wird auch ge¬
teilt abgegeben ) aus 23 . Oktober
zu vermiethen . Sämmtliche Woh¬
nungen sind vollständig der Neuzeit
entsprechend eingerichtet . Laden mit
Keller ist sowohl für ein Metzger -
wic Spezereigeschäsr geeignet .

Nähere Auskunft ertheilt
Gypsermeistcr Widmann .

Im Neubau Hauptstraße 72
ist der 2 . Stock vom 6— 7 Zim¬
mern mit Glasabschluß , Mansarde
und aller Zugehör auf 23 . Oktober
zu vcrmietben ; auch kann Stallung
dazu gegeben werden .

Ferner ist wegen Wegzugs eine
Wohnung mit 3 Zimmern , Man¬
sarde und aller Zugehör aus den
23 . Oktober zu vcrmiethen .

Hanptstraße 87 ist ein schön
m öblirtesZi m m e r sogleich oder
aus t . August zu vermiethen .

M Blaufelcken
Msind heute ciugetroffen ; ferner

M emvsehle junge fette Gänse ,^ italienische (Hier , feinste
Süßbutter , neue Kartoffeln ,
prima Zwiebeln , Gurken ;
frische Sendung Rettigc trifft
heute ein .

Meodor Koldmann ,
Gc flügelhandluug , Zehntstraße 2 .

Zümnerlentc ,
4 tüchtige , finden sofort Be¬
schäftigung bei

Joyclnn Lenrrrrker - ,
_ Ziminermeistcr . _

Auf besondere Art rein erhaltenes
Sauerkraut , per Pfd . 15 Pfg.,
empfiehlt die Spezereihandlung von

I "
, 18 -

Kronenstraße 7 .

ü . ilörrmann ,
Konditorei irnd Kake ,

empfiehlt täglich :
v, » « 8 .

Auf Sonntag :
Apeikossn - , Xie8cb- L Xäskucken,

stiv . lorien . Kunst L Xrsnr,
tägl . frisch Idee - L Xgsteebgckrverlc .

fst . krslines L ^onstsnts,
Itslienisvber klougsi , eig. Fabrikat .

als : '
frucbibrsnnivvein.

klorstbäuLsi- Xoi-nbrsnntwein.
Xiescb - L 2wei8cbgsnwgsser

in besten Qualitäten zu billigsten
Preisen .
Einen Rindsfasel ,

13 Monate alt , und
eine junge Fahrkuh ,
frischmilchend , verkauft

Schreiner Mußgnug , Söllingen .
Ein unmöblirtes , heizbares

Zimmer ist sogleich oder später
zu vermiethen . Zu erfragen bei der
Expedition dieses Blattes .

Garbenbänder
empfiehlt

_ . Schwanenstraße . .
Eine Wohnung mit Zugehör im

Hinterhaus ist auf 23 . Oktober zu
vermiethen
_ Kronenstraße i5 .
Wohnung zu vermiett-eu .

In meinem Neubau an der neu
projektirten Straße ( Thurmberg )
ganz in der Nähe der Drahtseilbahn
ist der t . Stock , bestehend in 3 ge¬
räumigen tapezirten Zimmern mit
Glasabschluß , Küche, Keller , Wasch¬
küche re . , Brunnen im Hanse , mit
Antheil am Hausgärtchen auf den
23 . Juli oder auch früher zu ver¬
miethen . Näheres beim Eigenthümcr ,
alter Thurmbergwcg .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 9 . Juli 1893 .

t ) In Turlach :
Bormittags : Herr Tckan Bcchtel .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre derselbe.
Abcndkirche 2 " Uhr : Herr Stadlvikar

Lettin ger .
2) In Wolfartsweier :

Herr Stadlpfarrer Specht ._
Ev . lutherischer Gottesdienst

( Ettlinger Straße 15 ) .
6. Sonntag n . Trinitatis den 9 . Juli .
Nachmittags 3 Uhr : Predigt :

Pfarrer Wagner .
Nachmittags 4 Uhr : Genie indevcr -

s a m in l n n q .

Stadt Durlam .
ZtaudesdMs -AllsKßt.

« Geboren :
2 . Juli : Hermann , Pat . Christian Kern,

Kaufmann .
4. „ Anna , Pat . Andreas Günther ,

Handelsmann .
5. „ Franz Jo ' cf , Pat . Robert

JUmer , Weißgcrber .
5. „ Josephinc , Bat . Heinrich Fließ ,

Fabrikarbeiter .
6 . „ Hermann Heinrich Ludwig , Pat .'

Jakob Ulmcr , Fabrikarbeiter .
Gestorben :

5. Juli : Philipp Jakob Briickel von
Langensteinbach , Schreiner ,
Ehemann , 58 Jahre alt .

5 . „ Josephinc , Pat . Heinrich Fließ ,
Fabrikarbeiter , 3 Stunden alt .

5. „ Wilhelm Raver Schmidt ,
Fabrikant , Ehemann , 35 !, I . a .

6. „ Sophie Franziska , Vat . Johann
Baptist Heil , Vizefcldwcbel,

_ Tage alt ._
Wafserwärme der Pfirrz .

Freitag , 7 . Juli , Nachmittags :
18 Grad N. -

Arkakt '.on, ind Verlag von Sk. Tups .
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